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Regierung stärkt Tierschutz

Regierung stärkt Tierschutz<br /><br />Deutschland hat sowohl in der Tierhaltung als auch bei den Regelungen für Tierversuche ein sehr hohes
Niveau<br />Der Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz im Deutschen Bundestag hat am gestrigen Mittwoch in einer
öffentlichen Anhörung eine Änderung des Tierschutzgesetzes diskutiert. Hierzu erklären der Vorsitzende der Arbeitsgruppe Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Franz-Josef Holzenkamp, und der zuständige Berichterstatter Dieter Stier:<br />"Die
Anhörung hat gezeigt, dass Deutschland sowohl in der Tierhaltung als auch bei den Regelungen für Tierversuche ein sehr hohes Niveau hat. Mit der
vorgelegten Novelle des Tierschutzgesetzes wird die Bundesregierung den Tierschutz in Deutschland noch einmal weiterentwickeln.<br />Der
vorliegende Gesetzentwurf setzt nicht nur die EU-Tierversuchs-Richtlinie um sondern regelt auch den Ausstieg aus der betäubungslosen
Ferkelkastration. Darüber hinaus konkretisiert er die Voraussetzungen für die Haltung und den Transport von bestimmten Wildtieren im Zirkus.<br />Die
Anhörung hat auch gezeigt, dass hinsichtlich der Praktikabilität des Tierschutzes in der Tierhaltung noch viele Fragen geklärt werden müssen. So zum
Beispiel: Wie können Tierwohlkriterien klar fassbar gemacht werden? Wie können die Tierhalter sie praktisch anwenden? Wie ist die Umsetzung
nachprüfbar? Auch die Frage, wie Verbraucher Tierschutzstandards zur Durchsetzung verhelfen können, wurde erörtert. So haben es die Verbraucher
nach Meinung von Experten selbst in der Hand, Fleisch von Tieren aus der Ökotierhaltung zu kaufen. Allerdings liegt der Anteil von ökologischen
Fleischprodukten heute bei gerade einmal bei 0,5 bis 4,0 Prozent. Hier gibt es eine deutliche Diskrepanz zwischen der Äußerung von Verbrauchern in
Umfragen und der Wirklichkeit an der Ladentheke.<br />Kritisch wurde von einzelnen Experten zudem die konkrete zeitliche Festlegung auf den Ausstieg
aus der betäubungslosen Ferkelkastration gesehen. Denn im Moment gebe es für den Großteil der Ferkelerzeuger noch keine praktikable und
finanzierbare Alternativmethode.<br />Auch das Verbot des Schenkelbrandes als Kennzeichnungsmethode bei Pferden wurde intensiv diskutiert. So sei
die Notwendigkeit eines Verbotes aus Tierschutzgründen nicht überzeugend, hieß es. Darüber hinaus wurde auf die hohe kulturelle Bedeutung des
Brandzeichens für die deutsche Pferdezucht verwiesen. Deshalb sollte auch in Deutschland von der Möglichkeit der EU-Vorgaben Gebrauch gemacht
werden, für die Kennzeichnung von Pferden den Heißbrand zu nutzen.<br />Besonders begrüßen wir die Feststellung des Tierschutzbundes, dass die
Anzahl der gehaltenen Tiere allein kein Kriterium für schlechtere Tierhaltungsbedingungen sei. Diese Position ist eine gute Grundlage zur
Weiterentwicklung von Tierschutzstandards in der gesamten Nutztierhaltung.<br />Wir werden uns jetzt in den Fraktionen von CDU/CSU und FDP den
Gesetzentwurf noch einmal genau anschauen und dann entscheiden, an welchen Stellen Nachbesserungen notwendig sind."<br /><br />Diese
Pressemitteilung finden Sie auch auf unserer Homepage und in unserem Presse-Twitter-Kanal @cducsupm .<br />Kurz-URL: http://cducsu.
cc/TeTHYk  <br />CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag<br />Platz der Republik 1, 11011 Berlin<br /> fraktion@cducsu.de <br /> http://www.
cducsu.de  <br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=511277" width="1" height="1">
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CDUDie Christlich Demokratische Union Deutschlands ist die Volkspartei der Mitte. Wir wenden uns an Menschen aus allen Schichten und Gruppen
unseres Landes. Grundlage unserer Politik ist das christliche Verständnis vom Menschen und seiner Verantwortung vor Gott. Unsere Grundwerte
Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit sind daraus abgeleitet. Die CDU ist für jeden offen, der die Würde und Freiheit aller Menschen und die daraus
abgeleiteten Grundüberzeugungen unserer Politik bejaht.Die CDU Deutschlands steht für die freiheitliche und rechtsstaatliche Demokratie, für die Soziale
und Ökologische Marktwirtschaft, die Einbindung Deutschlands in die westliche Werte- und Verteidigungsgemeinschaft, für die Einheit der Nation und die
Einigung Europas.Ein menschlicher, an christlichen Werten ausgerichteter Kurs: Das sind Kompaß und Richtmaß unserer Politik. Auf dieser Grundlage
treten wir an, unser Gemeinwesen in der sich verändernden Welt weiterzuentwickeln. Wir werden diesen Weg mit Mut und Tatkraft gehen, um unseren
Kindern und Enkeln für ihre Zukunft im 21. Jahrhundert alle Chancen zu geben.CSUWurzeln und Auftrag der CSU-Landesgruppe sind eng verknüpft mit
der deutschen und bayerischen Parteiengeschichte. Die CSU-Landesgruppe ist als Zusammenschluss der Abgeordneten der CSU im Deutschen
Bundestag institutionelle Basis und Kraftzentrum des bundespolitischen Gestaltungsanspruchs, der sich zu keiner Zeit ausschließlich auf die
Durchsetzung bayerischer Interessen im Bund bezog, sondern immer Politik für ganz Deutschland bedeutete. Von Anfang an haben daher Mitglieder der
CSU-Landesgruppe in unionsgeführten Bundeskabinetten Regierungsverantwortung übernommen.
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